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Liebe Eltern, 
 
das Schuljahr 2015/2016 geht zu Ende, aufgrund des sehr kurzen 2. Halbjahres war damit gerade zum 
Schluss eine immense Terminenge verbunden: Abiturklausuren, Abiturprüfungen, kurze Korrekturzeiten, 
Zeugniskonferenzen und in der letzten Woche die würdige Verabschiedung unserer Abiturientinnen und 
Abiturienten und der IB-Diplomas. 
Nun freuen wir uns alle, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler und bestimmt auch Sie als 
Eltern auf die Sommerferien. 
 
In diesem Jahr haben 125 Schülerinnen und Schüler an unserer Schule das Abitur bestanden. Insgesamt 
ergab sich ein Notendurchschnitt von 2,26, der Landesdurchschnitt betrug im letzten Jahr 2,59, der im 
Landkreis Göttingen 2,41. 
38 Schülerinnen und Schüler haben eine 1 vor dem Komma, das sind 30,4 % des Jahrgangs,  
2 Schülerinnen und Schüler haben das Abitur mit 1,0 bestanden. 
Wir haben den Ruf, dass es im Vergleich zu anderen Göttinger Schulen nicht der einfachste Weg ist, sich 
am FKG gute Noten im Abitur zu erarbeiten. Umso mehr freut es mich, dass ein hoher Anspruch und ein 
sehr erfolgreicher Abschluss bei uns nicht im Widerspruch stehen. Darauf können wir stolz sein. 
 
Ein sehr schönes Projekt hat im letzten Schuljahr seinen Anfang und seinen weitgehenden Abschluss 
gefunden: die Beschaffung und der Einbau einer Küche im Keller des Westflügels. 
Im Ganztag als „Koch-AG“ und im Rahmen unseres Wahlpflichtangebotes wird Kochen wieder ein 
Thema am FKG sein – eine sehr gute Entwicklung für das Gymnasium. 
In der ersten Hälfte des nächsten Schuljahres werden wir die Küche mit einer Feier eröffnen. 
Ich bedanke mich bei allen Unterstützern und insbesondere beim Schulelternrat sowie beim Förderkreis 
für das große Engagement, ohne das die Realisierung nicht möglich gewesen wäre. 
 
Ein Schwerpunkt unserer inhaltlichen Arbeit im laufenden Jahr war die konzeptionelle Weiterentwicklung 
unseres Ganztags- und unseres Wahlpflichtangebotes. 
Im Ganztagsbereich ist unsere verlässliche Hausaufgaben- und Freizeitbetreuung ein Erfolgsmodell. 
Die Flexibilität, verlässlich an einem oder an bis zu vier (im nächsten Schuljahr fünf) Tagen dieses 
Angebot für die Jahrgänge 5-7 in Anspruch nehmen zu können und sich nicht für eine spezielle Klasse 
entscheiden zu müssen, trifft auf ein großes Interesse vieler Eltern. 
Ein Aspekt der Weiterentwicklung unseres Wahlpflichtangebotes (WPU) ist, dass nun auch den 
Schülerinnen und Schülern, die nicht eine unserer beiden Profilklassen (bil und mn) gewählt haben, die 
Möglichkeit eröffnet wird, sich vertieft mit bilingualen und mn-Fragestellungen zu beschäftigen. Darüber 
hinaus stehen weitere interessante Angebote zur Verfügung. Nach wie vor besteht für alle Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, eine dritte Fremdsprache ab dem Jahrgang 8 zu erlernen. 
Für Details über die neu entwickelten WPU-Curricula empfehle ich Ihnen die regelmäßige Lektüre unserer 
Homepage. 
 
Zur Vorbereitung der Anmeldungen für den 5. Jahrgang haben wir (Eltern, Schüler und Lehrer) viel Zeit 
in ein neues Konzept für den Tag der offenen Tür gesteckt. Die Rückmeldung darauf war sehr positiv. 
Sehr positiv war auch das Ergebnis der Anmeldungen: 142 Schülerinnen und Schüler werden unseren 
neuen 5. Jahrgang besuchen. Damit haben wir erneut eine solide und gesicherte Fünfzügigkeit. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam an der Weiterentwicklung des Profils und der Atmosphäre unserer Schule 
arbeiten: weltoffen, international, anspruchsvoll, achtsam, freundlich. 
 
Ich wünsche Ihnen und ihren Kindern schöne und erholsame Sommerferien und freue mich auf die 
gewohnt vertrauensvolle Zusammenarbeit im Schuljahr 2016/2017. 
 
Ihr 


